
Nach einem Autounfall erwacht Jenny 
aus einem beängstigenden Traum: An 
der Hand Adolf Hitlers war sie zum Trau-
altar geschritten. Zunächst verdrängt sie 
den Alptraum, steht sie doch im echten 
Leben vor den Trümmern ihrer Bezie-
hung. Kurz vor der Hochzeit hat sich ihr 
Verlobter ausgerechnet für ein Leben mit 
ihrer besten Freundin entschieden. Als 
ihr aber beim Ausmisten der Wohnung 
alte Familienfotos aus Kriegszeiten in die 
Hände fallen, ahnt Jenny, dass der Traum 
eine tiefere Bedeutung haben muss. 
Sie wird von dem Wunsch gepackt, die 
nationalsozialistische Vergangenheit ihrer 
Familie aufzuarbeiten. Doch Jenny muss 
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erkennen, dass der Weg dorthin sehr lang 
ist und neben Schweigen und Abweisung 
noch weitere erschütternde Begegnun-
gen auf sie warten.
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...
Jenny stand von einer auf die andere Sekunde vor einem unermesslichen Lebens-

geheimnis, das gelüftet werden musste. Nun erklärte sich auch ihr skurriler Traum, 
der mit dem unheilvollen Hitlergruß geendet hatte. Bereits nach der Betrachtung 
weniger Bilder nagte die Vergangenheit unaufhaltsam an ihrem Herz. Zwanghaft 
suchte sie nach einem Ausweg, das unangenehme Gefühl auszulöschen. Das Bedürf-
nis, das Leben ihrer Vorfahren zu ergründen, stand über allen anderen und der 
Schmerz über den an ihr begangenen familiären Betrug überlagerte den Schmerz 
der Verletzung, die Nick ihr zugefügt hatte. Das gebrochene Bein mit all den dar-
aus resultierenden Einschränkungen tangierte Jenny lediglich wie ein Schluckauf. 
Was war schon ein Autototalschaden mit Unterschenkelbruch und Schädel-Hirn-
Trauma gegen einen Lebensverrat? Jenny hatte Angst. Angst vor der Wahrheit. 
Angst davor, erneut eine Sicherheit, die ihr als Lebensgerüst gedient hatte, zu ver-
lieren. Sie wusste, dass ihre Nerven zum Zerbersten angespannt waren, doch eine 
Missachtung des inneren Drangs nach Aufklärung würde sie ihren Verstand kosten.

Jenny begab sich mit dem Fotoalbum an ihren Schreibtisch und gab in der Inter-
netsuchmaschine den Begriff „StuKa“ ein. Blitzschnell erschienen auf dem Moni-
tor Schwarz-Weiß-Bilder unterschiedlicher Kampffl ugzeuge und Verweise auf wei-
terführende Informationen zu Sturzkampffl ugzeugen, kurz StuKas. Auch wenn 
es offensichtlich war, dass die Zerstörungen, die auf den Fotos ihrer Vorfahren zu 
erkennen waren, nicht durch Steinschleudern erzeugt worden waren, war Jenny 
schockiert. Wie abgestumpft oder gefühllos musste man denn sein, um bei diesem 
Anblick von „voller Arbeit“ zu sprechen? Ihre eigene Oma spazierte mit Pelzmantel 
durch die Trümmer, setzte sich abends auf das gut gepfl egte Sofa der Menschen, 
die aus ihrer Villa in Polen vertrieben wurden, und sprach von „voller Arbeit“. Nein, 
das war nicht ihre Oma. Oma Hilda, deren Mann bei der Eisenbahn beschäftigt 
war. Bei der Eisenbahn, die zerbombt wurde. Warum? Weil sie für die Deportation 
der Menschen verantwortlich war, die im KZ saßen, weinten und schrien vor Ver-
zweifl ung und Schmerzen. Der bestohlenen Menschen, die in der Erinnerung an 
ihre Heimat und ihr Haus (vielleicht die Villa von Jennys Großeltern in Gnesen), die 
einzige Hoffnung und Erleichterung von den zu ertragenden Erniedrigungen und 
Qualen fanden. Bei der Eisenbahn und der SS. Ihr Opa; ein Mörder? Ein Mitläufer? 
Ein Überzeugter? Ein Hirnloser? Ein Gefühlloser? Das konnte nicht sein. Ihre Oma, 
die stets vornehm gekleidet auf ihrem Ledersofa in ihrer kleinen Arbeiterwohnung 
saß und edle Schnittchen präsentierte. Deren großes Glück der Zusammenhalt der 
Familie war. Die mit den Jahren immer unzufriedener wurde. Die Angst davor hatte, 
in den Wald zu gehen, weil dort die bösen Menschen nur darauf warteten, ihr die 
Handtasche zu entreißen. Die jedes Jahr den Weihnachtsbaum mit dem gleichen 
Lametta schmückte, das auch schon auf den Fotos vom Weihnachtsfest 1939 an 
der schlanken, edlen Tanne gehangen hatte. Jenny klang das „Ave Maria“ in den 
Ohren, das sie auf der verregneten und abrupt beendeten Flucht nach Münster 
wieder und wieder in dröhnender Lautstärke gehört hatte.
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Jenny saß immer noch an ihrem Schreibtisch. Mit einem Mal verlor sie ihre vor 
Anspannung verkrampfte Haltung und brach auf der Computertastatur zusammen. 
Ihr Kopf landete hart auf einer dahinter abgestellten Anspitzerdose. Ein Zucken 
durchfuhr ihren Körper und in krampfhaften Schüben weinte Jenny hemmungs-
los. „Eine Narbe muss wieder entzündet werden, um die Hautstelle ganz zu hei-
len.“ So in etwa hatte ihre Physiotherapeutin gesprochen, als sie über die Therapie-
ziele der krankengymnastischen Behandlung sprachen. Genauso fühlte es sich an. 
Ohne nachzudenken humpelte Jenny, sich schüttelnd vor Erregung, zur Musikan-
lage im benachbarten Wohnzimmer und kramte eine Weihnachts-CD hervor, auf 
der, wie auf der CD von Jessye Norman, die nun gemeinsam mit den Überresten 
ihres Autos auf dem Schrottplatz ruhte, das Lied „Ave Maria“ gebrannt war. Mit 
zunächst leisen Orgeltönen begann das Stück. Nach einigen Takten schallten die 
Töne laut durch das Haus. Jenny blieb vor Ehrfurcht mitten im Wohnzimmer ste-
hen. Sie wusste nicht, ob es ihr jemals so egal gewesen war, was die anderen über 
sie dachten. Ungehemmt tanzte sie, alle Anweisungen der Ärzte missachtend, ohne 
Stützen zu der gleichmäßigen Orgelbegleitung. Beim ersten Ton der Sopranistin 
verharrte Jenny andächtig und sang innerlich inbrünstig mit.

„Aus diesem Felsen starr und wild soll mein Gebet zu dir hin wehen.“
Niemals zuvor konnte sie einen christlichen Text so hemmungslos befürworten 

und nie zuvor kam eine Stimme so ergreifend und zärtlich in ihr an.
„Wir schlafen sicher bis zum Morgen, ob Menschen noch so grausam sind.“
Die Worte schienen sie zu streicheln. Wie ein Versuch, Jennys Wut auf die unge-

ahnten Taten ihrer Vorfahren zu besänftigen.
In Gedanken sah sie ihre Oma einsam in dem engen farblosen Wohnzimmer sit-

zen, das durch eine klassische, graue Ledergarnitur und einen gläsernen Wohn-
zimmertisch fast ganz ausgefüllt wurde. Mit geschlossenen Augen lauschte die 
alte Frau, mit einem leisen Lächeln ihrer sonst eher von Sorgenfalten umrahmten 
Mundwinkel, den einfühlsamen und beschwichtigenden Melodien des österrei-
chischen Komponisten. Jedes Wort schenkte ihrer enttäuschten Seele Trost. Wie 
musste es sich anfühlen, zu erkennen, dass die Lebensziele, die man sich als frisch 
Verheiratete übermütig gesteckt hatte, sich als Lüge, Verbrechen und Leid ent-
puppten? Wie sehr musste man sich in die Zeit zurücksehnen, in der die Welt, das 
nun gebrochene Ich, noch heil waren? Wie schwer musste das Gefühl der Schuld 
auf einem lasten, wenn die einstigen Überzeugungen dazu geführt hatten, dass 
nun die Opfer hasserfüllt mit dem Finger auf einen zeigten?

„Der Erde und der Luft Dämonen, von deines Auges Huld verjagt, sie können hier 
nicht bei uns wohnen. Wir woll’n uns still dem Schicksal beugen, da uns dein heilger 
Trost anweht; der Jungfrau wolle hold dich neigen, dem Kind, das für den Vater fl eht! 
Ave Maria!“ 
...
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lag aus dem Dortmunder Süden. Seit 2010 
machen wir gute und schöne Bücher, jenseits 
des Mainstreams, mit Autoren aus Dortmund 
und der Region. 

Dabei sind wir auf kein Genre festgelegt, 
wir  veröffentlichen nur das, was uns gefällt. 
Neben ungewöhnlichen Romanen und auf-
reibenden Thrillern fi nden sich in unserem 
Programm auch mörderische Kurzgeschich-
ten, heitere Stadt- und Fußballerzählungen, 
lyrische Wortakrobatik und moderne Kunst 
in Kombination mit Gedichten. 
So vielfältig unsere Bücher auch sind, haben 
sie alle etwas gemeinsam: Sie wurden mit 
Herzblut gemacht.

Der OCM Verlag
Passend zu unseren außergewöhnlichen 
Büchern gibt es die unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen, bei denen die Autoren und 
Künstler erlebt werden können. 

Lesungstermine, Leseproben und Podcasts 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.ocm-verlag.de

Alle unsere Bücher können Sie versandkos-
tenfrei in unserem Shop bestellen, bei uns 
vor Ort oder im Buchhandel erwerben.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


